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Schwester Maria: «Es ist einfach toll, 
mit den Kindern zu arbeiten» 

\ ' •  

Ferienwoche für Kinder im Kloster St.Elisabeth in Schaan: Spiel, Spass und gutes Essen für elf fröhliche Mädchen und Buben 

Die Türe geht auf und ein kleiner 
Junge stürmt in den Raum.«Hal-
lo!» ruft er und ist schon wieder 
weg. Mit seinen zehn Kameradin
nen und Kameraden besucht er 
das Lager «Ferienwoche für Kin
der» im Kloster St. Elisabeth in 
Schaan. Spiel, Spass und gutes Es-
sen steht für die fröhliche Schar 
im Mittelpunkt. 

Manuela Schädler 
«Schau mal was ich gebastelt hab» ruft 
Sophia und streckt ein selbst gebastel
tes «Abklatschbild» in die Luft. Überall 
liegen gebastelte Kunstwerke, wie Tage
bücher, Abklatschbilder, Fadengrafijcen 
und Zeichnungen, im Raum. «Morgen 
gehen wir ins Schwimmbad» erzählt 
Schwester Maria, die das Lager leitet. 
«Es ist einfach toll, mit den Kinder zu 
arbeiten» freut sich die Schwester. 

Einladung an vier Länder 
Jedes Jahr im Sommer findet die Fe

rienwoche für Kinder Stadt. An Weih
nachten und Ostern gibt es noch ähnli
che Möglichkeiten doch dann jeweils 
nur am Wochenende dafür nehmen 
mehr Kinder daran teil. Im Voraus wer
den Einladungen in Liechtenstein, nach 
Deutschland, Österreich und die 
Schweiz verschickt. Die Kinder sind im Mit Begeisterung werden die ersten während der «Ferienwoche ß r  Kinder» gestalteten Kunstwerke gezeigt. (Bilder: Manuela) 
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Unter den geschickten Händen eines Ferienkindes entsteht ein Fremdschafisbändchen. 

Normalfall zwischen 9 und 14 Jahre alt. 
Diesmal sind jedoch noch jüngere Ge
schwister dabei, die einfach nicht alleine 
zu Hause bleiben wollten. In der «Ferien
woche für Kinder» wird gebastelt, Spiele 
gemacht oder gar selbst erfunden, auf 
dem Spielplatz herumgetollt« und viel ge
schlafen» berichten die Kinder. Das man 
hier besonders gut schlafen kann, sind 
sich alle einig, «auch wenn manchmal ei
ner aus dem Bett fällt» wird lachend er
zählt. «Heute bereiten wir die Abend
messe vor» erklärt Schwester Maria. Da 
werden Rollenspiele gezeigt und Lieder 
gesungen. «Gestern Abend haben wir ein 

Lagerfeuer gemacht und uns gegenseitig 
Märchen erzählt» berichtet eins der Kin
der und seine Augen strahlen dabei. 

«Wir kommen wieder» 
Das Wichtigste scheint für die Kinder 

das gute Essen zu sein. Wenn es heisst 
«Essen ist fertig», spurten alle los und 
nehmen sogar das Fenster als Ausgang, 
damit sie schneller am Ziel sind, berich
tet Schwester Regina. Während die 
Kinder an einem Freundschaftsbänd-
chen basteln und dabei einen riesen 
Spass haben sind sich alle einig: «Näch
stes Jahr kommen wir wieder»! 

Schwester Regina (links) und Schwester Maria basteln mit den Kindern. 


